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tjährither Abonnements Preisrer e und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten üderall nurz
22 x Sgr.

Leipzig in dernommen Jn LeipzisC r Buchhandlung von Kir chne r und
O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creustzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

e tlauf d. Virteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
keminenden dah res, Januar vis Mä rz (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug babende Porfägungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes

Halle, den 17. December 1840.
erden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. December. Des Koönigs Majeſtät haben

den bisherigen Ober-Landesgerichts- Präſidenten Nettler zu
Arnsberg zum Chef-Praſidenten des Königl. Ober Landesge
richts zu Naumburg zu ernennen und die Beſtallung Allerhöchſt
zu vollziehen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Ober-Landes-
gerichts Vice- Präſidenten Kaupiſch zu Paderborn zum Pra-
ſidenten des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Arnsberg zu
ernennen und die Beſtallung Allerhöchſt zu vollziehen geruht.

Des Rönigs Majeſtät haben den Regierungs Rath Gös
ring in Magdeburg zum Geheimen Regierungs-Rathe zu er
nennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Ober Steuer Inſpektor
ne wen in Langenſalza zum Steuer Rath zu ernennen

eruht.8 Potsdam, d. 14. Dec. Das hieſige Amts-Blatt
bringt nachfolgende Allerhöchſte Kabinetsordre vom 29. Septem
ber d. J., wonach des Königs Majeſtät der unterm 19. Juli
d. J. Allerhöchſt beſtäätigten Stiftung zur Unterſtutzung unver-
heiratheter Töchter von Beamten und Offizieren (Geſetz-Samml.
1840. Nr. 14. S. 187. vergl. St. Z. Nr. 215.) den Namen
„Rother's-Stiftung“ beizulegen geruhet haben, in Gemaß-
heit diesfälligen Erlaſſes des Herrn Miniſters des Jnnern und
der Polizei Excellenz vom 28. November d. J. zur öffentlichen
Kenntniß.

„Jn wohlwollender Anerkennung der vielſeitigen Beſtrebun-
gen, welche Sie ſeit einer langen Reihe von Jahren der Unter
ſtutzung der Armen und Durftigen und der Verbeſſerung ihres

m

Zuſtandes mit fortgeſetzter Thätigkeit und Aufopferung gewidmet
haben, will Jch der, nach Jhrem Antrage, von mir unterm

ratheter Tochter von Beamten und Offizieren, dem Wunſche der
Kuratoren gemäß, den Namen: „Rother'sStiftung“ beilegen,
und habe die Staats- Miniſter Mühler, von Rochow und

19. Juli d. J. beſtätigten Stiftung zur Unterſtützung unverhei

Graf von Alvensleben in Verfolg meiner Ordre vom 19.
d. J. hiervon in Kenntniß geſetzt. Sansſouci, d. 29. Sept.

(gez.) Friedrich Wilhelm.An den Staats Miniſter S 9 h
Frankfurt a. M., d. 23. Dec. Der Königl. Preußiſche

Oberſt, Hr. von Radowitz, Mitglied der Militair-Kommiſ-
ſion der hohen Deutſchen Bundes Verſammlung, hat dieſen
Morgen unſere Stadt verlaſſen, um ſich über Kaſſel und Han
nover nach Berlin zu begeben.

Die Magdeburgiſche Zeitung enthält folgende Mittheilung
aus Weimar, d. 24. Dec. Es iſt vor einigen Wochen bereits
gemeldet, daß die Unterhandlungen mit Baiern wegen der über
Bamberg gehenden Süd Nordbahn einen günſtigen Erfolg zu
haben ſcheinen, und eben jetzt erhalten wir die offizielle Beſtati-
gung hiervon: die baierſche Regierung hat die Konzeſſion, wel
che ſie einer zu jenem Zwecke zu Nuürnberg gebildeten Kompagnie
gegeben, zurückgenommen und bekannt gemacht, daß ſie die
Bahn an die Nordgrenze bis über Bamberg auf Staatskoſten
bauen wolle. Die betreffenden Regierungen haben bereits Nach
richt hiervon erhalten und es wird ſchon ſeit einigen Tagen zwi
ſchen Koburg und Hildburghauſen nivellirt, da die Bahn über
jene beiden Städte zum Anſchluß an die große Oſt Weſibahn
wahrſcheinlich nach Eiſenach, geführt werden ſoll. t
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hervor, daß dieſer Angeklagte Mitglied einer Geſellſchaft von 20

Die Schleſiſche Zeitung berichtet, daß den proteſtanti
ſchen Studirenden aus Ungarn und Siebenbuürgen der ſeit

Jahren unterſagte Beſuch der Univerſität Göttingen und
die Benutzung der daſelbſt beſtehenden Stiftungen wieder ge
ſtattet ſei.

Leipzig, d. 26. Dec. Die mit dem 1. Jan. ins Leben tre
tende neue ſächſiſche Brieftaxe wird allerdings eine hohe Erleich
terung und in deren Folge auch eine bedeutende Vermehrung der
Korreſpondenz im Jnlande bewirken, da dem Vernehmen nach
das Porto für den einfachen Brief auf 8 Pfennige, mit einem
Pfennigaufſchlag fur die Meile feſtgeſetzt iſt. Feilich hätte man
es lieber geſehen, wenn ein fur das ganze Land gleichförmiges
Briefporto, d. h. ein und derſelbe Satz ohne Ruckſicht auf die
Entfernung, vielleicht zu Neugroſchen, angenommen wor
den wäre. Bei alledem bleibt obenbeſagte Portoermäßigung
ein erfreulicher und anzuerkennender Fortſchritt in unſerm Poſt
weſen.

Leipzig, d. 28. Dec. Ungeachtet der heftigen Kälte ha-
ben die Fahrten auf der Leipzig-Dresdner Eiſenbahn re
gelmäßig ſtattgefunden nur einige Mal iſt eine unbedeutende
Verzogerung durch plötzlich entſtandenes Glatteis auf den Schie
nen herbeigeführt worden. Seit einigen Tagen genießen die Rei
ſenden der erſten und zweiten Wagenklaſſe eine große Annehm-
lichkeit durch eine eigenthümliche Heizung der Wagen, was
höchſt einfach durch Holzkaſten bewirkt wird, welche kurz vor
der Abfahrt mit heißem Sande gefüllt und als Fußvanke in die
Coupes unter den Fußt.ppich geſchoben werden. Dieſe Fußbanke
ſtrömen eine gelinde Wärme aus, welche während der ganzen
Reiſe (3 bis 4 Stunden) faſt unverändert bleibt, und na-
mentlich bei geſchloſſenen Fenſtern, in den Wazen erſter Klaſſe
die Temperatur eines mäßig geheizten Zimmers hervorbringt,
hauptſächlich aber die Füße in einer höchſt angenehmen
Wärme erhält. Dieſe unſers Wiſſens noch nirgend angewendete
Fürſorge fur die Bequemlichkeit der Reiſenden iſt gewiß nach
ahmungswerth.

Frankreich.Paris, d. 24. Dec. Es iſt heute gewiß, daß im Mini-
ſterium eine tiefe Spaltung herrſcht. Herr Humann hat ehe-
geſtern dem König ſeine Entlaſſung ubergeben. Die Anleihe
frage ſoll der Grund dieſer Spaltung ſein. Herr Humann iſt
gegen jede Anleihe. Er will mittelſt der Waldungen und der
Schotzbons allen Ausgaben vorbeugen. Uebrigens widerſetzt er
ſich jeder ferneren Ausgabe zur Erweiterung der Rüſtungen.
Hr. Guizot ſtimmt mit dem Finanzminiſter hierin nicht über
ein, er hält dafur, man dürfe ſich nicht ſo koſtbarer Hüifsquel-
len berauben, auf die man ſpäter zuruckkommen könne, wenn die
Verhältniſſe die Negociirung einer neuen Anleihe zu beſchwerlich
machen werden.

Der Toulonnais vom 18. d. meldet, daß die Rede ſei, nach
ſtens werden einige Linienſchiffe, um Tanger zu bombardiren,
auslaufen, wenn man nicht unverzüglich Genugthuung wegen
der dem franzöſiſchen Konſul, deſſen Hotel verletzt worden iſt, an
gethanen Jnſulte ethalte.

Der Zudrang zur Beſichtigung der Jnvalidenkirche iſt ſeit
Napoleon's Beiſetzung fortwahrend ſo groß, daß taglich mehr
als 100,000 Perſonen dort erſcheinen. ß

Paris, d. 24. Dec. Die Preſſe und der Courrier francçais
verſichern daß Oeſterreich und Preußen beſtimmte Erklärungen
über Frankreichs Rüſtungen verlangt haben. Der Uni
vers fügt hinzu, daß dieſe Mächte angedeutet hätten, wenn
Frankreich 500.000 Mann unter den Waffen halte, würden ſie
an der Grenze ein Beobachtungskorps aufſtellen müſſen.

Man verſichert, es gehe aus den Geſtaändniſſen des Darmes

Perſonen geweſen iſt, die ſich verſchworen haben, Loni
ui s ilipp nach dem Leben zu trachten daß 2 dieſer Perſonen e Wgeß

tet ſeien, und daß Darmes erſt den Morgen des Tages, wo er ſein
Attentat beging, erfahren habe, daß er es ſei, welcher daſſelbe zu

r d ügt binzu, daß die Eröffnung der Debat-
rozeſſes Darmes am 15. Januar irsr Januar vor dem Pairshofe be

Großbritannien und Frkand.
London, d. 21. Dec. Der jetzige B brittſd. 21. Dec. jetzige Beſtand der britiſcheFlotte im Mittelmeere unter Adniral Sie R. tot

KontreUdmiral Sir J. Omma nney, Kontre-Admital Sir
J. Louis und Kommodore Sir Ch. ler iſt inſchiffe mit 1460 Kanonen 5 r t Kerru
60 K., 4 Kriegsſloops 66 K., 2 Briggs 20 K. uBrigg K. und 18 Dampfſchiffe. Der Beſtand der Flotte in den Häfen von Großbrita,
nien iſt: 7 Linienſchiffe mit 672 Kanonen 4 Fregatten 15

d tneres Sloops 46 K., 4 Kriegs-Dampfböte und 4 8 l

n enkenas 18te, 26ſte und 49ſte Regiment ſolle eder ſten Ceeberung der ver eStgiaert ſzgen zum Arfhige

auf ihren Fahnen und Feldzeichen tragen. r t Lifſ
Der Morning Herald theilt Korreſpondenzen ar iſſa

bon vom 14. mit, nach welchen di regierungT. ie portugieſiſche Fa einemenergiſche Maßregeln gegen die ſpaniſche ergreift.
Kabinetskonſeil, der am 13. vealken t. hat man
ſolchen Beſchluß gefaßt. Die offizielle Zeitung theilt, in
Folge deſſen, mehrere königliche Dekrete mit, die ſich ins
geſammt auf den Krieg und Details der Kriegsruſtungen be
iehen.ſieh Tonvong, de Doe. Der Obſerver meldet, daß die Dif

ferenz zwiſchen Spanien und Portugal wegen der Schifffahrt
auf dem Duero auf dem Punkte eines Arrangements ſteht. Es
iſt allerdings wahr daß die Baſen dieſes Traktats bereits vor
6 Jahren gelegt worden ſind, aber es iſt in gleicher Weiſe wahr,
daß Spanien, nachdem es zugegeben, daß der Traftat in die
Länge gezogen wurde, jetzt verlangt, derſelbe ſolle binnen 21
Tagen vollzogen werden. Der Obſerver meint, eine befreundets
Macht, wie z. B. Großbritannien, werde hinreichen, um einen
fur jedermann befriedigenden Beſchluß in dieſer Angelegenheit
herbeizuführen.

Die United Service Gazette meldet, laut Briefen aus St.
Jean d'Acre vom 20. Nov. den Ausbruch einer Differenz zwi-
ſchen dem Admiral Sir Robert Stopford und dem Kom-
modore Napier, und daß dieſe Angelegenheit wahrſcheinlich
zu kriegsgetichtlicher Unterſuchung werde gezogen werden. Es
ſcheint, daß der Kommodore den Admiral nach der Einnahme
von St. Jean d'Acre befragt hat, ob er mit ſeinem Benehmen
zufrieden ſei, und daß Admiral Stopford verneinend geantwor-
tet hat, indem er erklärt, daß, obſchon er Napier befohlen
habe, den Angriff zu beginnen, dieſer dennoch den Ka
ſtor habe zuvorkommen laſſen, und als er endlich am Gefechte
Theil genommen, in eine ſolche Poſition gekommen ſei, daß drei
Schiffe nicht haben an der Action Theil nehmen können und das
Centrum der Befeſtigung ohne Angriff geblieben ſei, was fur
Alle, die an den Operationen der Belagerung Theil genommen,
ſehr nachtheilig geweſen ſei.

Belgien.
Bruſſel, d. 22. Dec. Jn der heutigen Sitzung der Re

präſentanten- Kammer iſt der Geſetz Entwurf wegen Vermeh
rung der Armee (ſ. d. geſtr. Nr. d. Cour.) einſtimmig ange-
nommen worden. Durch einen zweiten Geſetz Entwurf wird
dem Kriegs Miniſterium ein neuer Kredit von 5 Millionen Fr.
fur das Jahr 1841 bewilligt. Hierüber erhoben ſich einige
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Jiskuſſionen, die beim Schluſſe der Sitzung noch nicht beendigt

waren.
Brüſſcler Blätter berichten aus Ver vier s vom 17.: Man

arbeitet thätig auf neun verſchiedenen Punkten der Eiſenbahn
ſecion von Pepinſter zur preußiſchen Grenze. Morgen werden
zwei Arbeiterkompagnien den Tunnel begianen, der durch die
Gärten des Hrn. Ed. Biolley gehen wird. Die Unternehmer ma
chen aus Verviers den Mittelpunkt ihrer Arbeiten, die ſie mit
unglaublicher Thätigkeit verfolgen werden ſie nehmen alle Ar
beiter, die ſich anbieten.

Portugal.
Liſſabon, d. 14. Dec. Das Miniſterium hat über Spa-

niens Anforderung, „daß der Vertrag uüber die Duero-
rhifffahrt, ohne auf die Wiederzuſammenberufung der Kortes
zu warten zur Ausführung gebracht werden ſolle“, eine Bera-
thueg gehalten, und den Beſchluß gefaßt, Widerſtand zu leiſten
und das ganze Land zu den Waffen zu rufen. Demgemaäß wur
den duech eine außerordentliche Beilagze zur offiziellen Zeitung
mehrere Dekrete veröffentlicht: 1) Die Geſetze über die perſön
liche Fräheit ſind auf 40 Tage ſuspendiet. 2) Alle Beamte,
die zum Mitlitärdienſt tauglich, haben Befehl erhalten, ſich bin-
nen drei Tagen in die beiden Bataillone der Nationalfreiwilli-
gen in Liſſabon einſchreiben zu laſſen. 8) Sämmtlichen Magi-
ſtraten im ganzen Königreich iſt befohlen worden, alle jungen
Leute von 18 25 Jahren, die zum Militairdienſte tauglich
ſind unter die Fahnen zu rufen und mittelſt eines Handgeldes
von 27 Fr. ſo viele Freiwillige wie möglich anzuwerben. 45) Je-
dem Deſerteur, der jetzt abweſend iſt, wird Amneſtie angeboten.,
5) Es iſt Befehl ertheilt, vier Kriegsſchiffe auszuruſten, um
im Falle eines Bruchs Cadiz und Malaga zu blockiren. 8) Die
Feſtungswerke von Liſſabon und Oporto werden ohne Zeitverluſt
in Vertheidigungszuſtand geſetzt. 7) Jm ganzen Lande ſollen
alle Männer von 18 40 Jahren, die nicht dem ſtehenden Heere
angehören, Nationalbataillone bilden.

D ü r ke i.
Konſtantinopel, d. 2. Dec. Es befinden ſich hier be-

reits gegen 6000 ägyptiſche Gefangene, von denen jedoch gegen
2000 freiwillig Dienſte genommen haben. Der aus Shyrien
zuruckberufene nach Adrianopel beſtimmte Jſſet Mehmed
Paſcha wurde in der Hauptſtadt erwartet. Mit dem per
ſiſchen Botſchafter Mirſa Dſchafar ſind hier Nachrichten aus
Bokkara und Kabul bis Ende Auguſt eingetroffen, die die Flucht
Doſt Mohammed Chan's etwas anders als die engliſchen
Berichte darſtellen.

Konſtantinopel, d. 8. Dec. Es iſt zwar die Nachricht
hier eingelaufen, daß der Oberbefehlshaber der vereinigten Flotte
Admiral Stopford, ſo wie die Pforte, die am 26. November
zu Alexandrien, durch den Kommodore Napier und Bog-
hos Bei unterzeichnete Konvention, indem der gedachte
Kommodore ohne Vollmachten handelte, als null und nichtig
erklärt haben. Wenige Tage ſpaäter wird jedoch dem Admiral
Stopford die an ihm aus London unterm 16. November ergan-
gene Weiſung zugekommen ſein, in Folge deren das turkiſch
r Zerwürfniß auf geregeltem Wege zu Ende gelangt
ein wird.

Aus Syrien hat die Pforte die Beſtätiaung der Nachricht
erhalten, daß der Paſcha von Diarbekir, Zekeria Paſcha,
in Aleppo eingeruckt war. Jbrahim Paſcha, der ſich
früher von Zahle weiterhin gegen Balbeck gezogen hatte, iſt von
da nach Damaskus aufgebrochen, um mit dem Ueberreſte ſeiner
Truppen auf dem Karawanenwegze den Rückzug nach Aegypten
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Vermiſchtes.
Perſonen Frequenz auf der Magdeburg

Leipziger Eiſenbahn:
Bis zum 19. December waren befördert 161,771 Perſonen
Vom 20. bis 26. Decbr. 5,324

Summa 167,095 Perſonen.
Nachrichten aus Frankreich vom 21. d. zufolge waren

die Seine, die Loire und die Maine bereits auf mehreren Punkten
zugefroren. Die Eisdecke der Seine hatte ſich aber zu Bercy
wieder in Bewegung geſetzt, wodurch ungefähr 40 Schiffe zer-
trummert wurden und verſanken. Faſſer Wein trieben den Fluß
hinab. Am Port- auble hat das Eis mehrere Schiffe beſchaädigt
und dadurch einen Verluſt von 3000 Frs. verurſacht.

Die Bevölkerung von Frankreich iſt in dem Zeitraume
von 1762 bis 1836 von 21,769,163 auf 33,546,910 Seelen ge
ſtiegen. Gegenwartig iſt man mit einer neuen Zahlung beſchaf
tigt.

Berlin, Pr. Eour. u Pr. Eoeur.d. 24. Dec. 1840. a Br. G. es Br. G.
et Schulbſch. T 1057 (1035 rügſt. C. d. Km. J 97 98
Pr. Engl. Obl. 30 4 992 do. do. d. Km. 97 96
Pr. Sch. d. Seeh- 783773 Z3insſch. d. Nm. 97 25
Km. Obl. m. l. C. 34 101 do. do. d. Nm. 97 96
Nm. Schuldv. 341014 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1034 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51282 1272
Elbing do. do. do. Prior.-A. 45 1102Oanz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 4 100Weſtpr. Pfandbr. 34 1013 101 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1085 1072
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11043 do. do. Prior.A.
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 K(Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 34 103 1022 Neue Duk. SKur. u. Nm. do. 34 1034 FFriedrichsd'or 123 23
Schleſiſche da. 3 11101 And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 72 7Diskonto l l
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel and Preaß. Gelde.
Quedlinburg, den 22. Decbr. (Nach Wispelu.)

Weizen 34 37 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 30 31 Hafer 16 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 144--15 thl.
Rüböl, der Centner 133--144 thl.
Leinöl 124 13 thl.

Magdeburg, den 28. Decbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 42 thl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 304 31 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Decbr. 18 Zoll unter O.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Meyer a. Hohenberg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kluge a. Bremen. Hr. Kaufm-
Reichert a. Dresden. Hr. Partik. Stropp a. Manheim.

Stadt Zürch: Hr. Prof. Keil a. München. Hr. Kaufm. Frahm
Hamburg. Hr. Kaufm. Künzle a. Affottern. Hr. Kaufm. Köhne
a. Lüdenſcheid.

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Schmidt a. Ebersdorf. Hr. Gutsbeſitzer
Voigt a. Taucha. Hr. Kaufm. Schwarz a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr, Kaufm. Riemann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Gold
berg a. Fran kfurt. Hr. Amtm. Kunze a. Wernigerode.

Stadt Hamburg: Hr Fabr. Schäfer, die Hrrn. Kaufl. Geitel, Bkaunr,
Muthreich u. Dorenberg a. Nordhauſen

Goldne Kugel: Hr. Stud. med. Martius u. Hr. Stud. jur. Grunert
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schulz a. Berlin. Hr. Handl. z Comgr,
Meiſel a. Magdeburg.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sammtliche Bewohner des Saalkreiſes be

nachrichtige ich hierdurch, daß ſich mein Ge-
ſchaftszimmer jetzt in dem Hauſe des Hrn. Kauf
mann Schul ze an der Ecke der großen
Steinſtraße und der Fleiſchergaſſe befindet.
Der Eingang iſt von der Fleiſchergaſſe ausuüber den Hof des Hauſes. Zur Anſnahwe

von Geſuchen, ſowie zu mündlichen Antragen
und Anfragen jeder Art bleiben wie bisher
die Dienstage und Sonnabende Vormittags
von 9 bis 12 Uhr beſtimmt, an welchen
Tagen und Stunden ich ſelbſt der Regel
nach im Geſchafts Locale immer gegoenwar-
tig ſein werde.

Halle, den 25. December 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Die jetzt an den Backermeiſter Jungk

verpachtete, der Stadt gehörige halbe Hufe
Acker, namlich ſechs Acker im Pfuhl und

und Ein Acker 27 Ruthen in Bölberger
Mark, ſoll

Sonnabend d. 30. Jan. 1841
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe anderweit auf die ſechs
Jahre vom 7. September 1841 bis dahin
1847 meiſtbietend verpachtet werden. Nach-
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 23. December 1840.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 6. Januar 1841, Vormittags

Neun Uhr ſoll in dem Gceſchafts Lokale
unſerer Regiſtratur eine größere Quantitaät
abkömmlicher alter Acten unter der aus-
drucklichen Bedingung ſofortigen
Einſtampfens, gegen ſogleich zu leiſtende
baare Zahlung, an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Auf den Ankauf dieſer Acten Reflecti-
rende werden deshalb hierdurch aufgefordert,
in dem angeſetzten Termine bei dem Herrn
OberbergamtsRegiſtrator Wolter ſich zu
melden, der mit der Veräußerung der Acten
beauftragt iſt, und die Bekanntmachung et-
wa noch nöthig erſcheinender Bedingungen
im Termine, zu gewartigen.

Halle, den 25. Dec. 1840.
Königliches Niederſächſiſch Thuring'ſches

OberBerg Amt.
Martins. Dunker.

Eine gute Köchin findet Oſtern 1841
einen Dienſt auf dem Rittergute Queßz
bei Zörbig.
Die Bruuerei des Rittergutes Quetz

beabſichtigt der Beſitzer deſſelben anderwei-
tig zu verpachten.

11000, 6000, 3000, 2000, 1500,
500, 300, 200 und 2mal 100 Thaler ſind
auszuleihen durch den Actuarius Dancker
in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 253.
Ein tüchtiges Hausmadchen findet ſofort

einen Dienſt, Hospitalplatz No. 1984.
Geſunde wilde Birnbaum Stämme 14

bis 20 Zoll ſtark kauft
M. Wucherer,

große Ulrichsſtraße Nr. 73.
Das Weſhnachtsprogramm vom Herrn

Prof. D. Fritzſche: „De Spiritu sancto
commentatio exegetica et dogmatica
Pars I.“ iſt bei C. A.
und Sohn für 5 Sgr. zu haben.

riſche Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald.

Den 24. d. Mts. ſind 3 Notenhefte in
der Aue von Schlettau bis Halle ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder erhalt
bei Ruckgabe derſelben im Gaſthofe zum
Saalhof in Halle eine gute Belohnung.

Ein Pferd (braun), Sjahrig, zum ein
und zweiſpannigen Gebrauch, iſt kleine Ul-
richſtraße No. 1000. zu verkaufen.

Eichene Nutzklötze, wobei ſehr ſtar-
ke fur Muüller paſſend, liegen eine Partie
nach billiger Taxe zum Verkauf auf dem
Rittergut Löpi z bei Merſeburg.

Fur die Gebildeten aller Stande.

In allen Buchhandlungen, Halle auch
bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben:

Lippert's
Handworterbuch zur richtigen

Ausſprache der Fremdnamen,
ſowohl aller auslandiſchen Perſonen, als
Lander- und Stadtenamen alterer und jetzi-
ger Zeit, ſowie der in der Umgangs und
wiſſenſchaftlichen Sprache gebrauchlichſten
Fremdnamen. Fuür Gebildete aller Stande,
insbeſondere fur Lehrer, Geſchafts und
Kaufleute, Reiſende, Zeitungs- und Vorle-

ſer, Schauſpieler 2c. gr. 8. geh.
Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Noch immer vernimmt man, ſelbſt in
der Konverſation wiſſenſchaftlich gebildeter
Perſonen, die argſten Verſtöße gegen die

richtige Ausſprache der ausländiſchen Eigen-
namen, die dem Sprachkenner ein unwüll-
kuhrliches Lacheln abgewinnen. Wie oft
hört man nicht ſprechen oder leſen: Newton
ſtatt Njuht'n; Franklin ſt. Fränglinn;
Byron ſt. Bir'n; Gruithuiſen ſt. Greut-
heuſ'n; Peru ſt. Perü; Porticei ſt. Pör-
trtſchi; Canning ſt. Kaänning; Halley ſt.
Hälli; Potoſi ſt. Potöſi; Cooper ſt.

1000,

Schwetſchke
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Kuhper; Brewſter ſt. Bruhſter; Stock-
„holm ſt. Stöckholm; Sevilla ſt. Se
wilja; Baſtia ſt. Baſtia; Greenwich ſt.
Grihnitſch 2e. c. Kaum daß der Name
des größten aller Dichter, Shakeſpeare,
richtig (Schäkſpihr) ausgeſprochen wird. Dies
wird hinlänglich ſein, um einen Begriff von

der hohen Wichtigkeit der vorſtehenden Schrift
zu geben.

Ein erfahrener Gartner, verheirathet oder
unverheirathet, findet ſofort ein Unterkom-
men durch den Commiſſionär J. G. Fied-
ler in Halle, große Steinſtraße Nr. 178.

Jn Cröllwitz Nr. 30 iſt ein junger
Huühnerhund zugelaufen. J

Es iſt eine Ladung Stuck und Becker
kohlen bei Giebichenſtein an der Fähre
zu einem billigen Preis zu verkaufen.

Gutes Wieſenheu ſucht zu kaxfen
Srengel, Mauer?meiſter.

Durch alle Buchhandlungen (in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:

Lebensbeſchreibung
des hochſeligen Königs von Preußen,

Friedrich Wilhelm III.
Von C. Körte.

Hierzu als Beigabe ein gelungenes Por-
trait des Verewigten (Folio- Format).

Preis 10 Sgr.
Am 26. d. Mts. iſt ein kleiner grauer

Spitzhund, auf den Namen Lili hörend,
entlaufen. Wer denſelben große Steinſtraße
zur Stadt Berlin abgiebt, erhält eine an
gemeſſene Belohnung.

Zum Jahresſchluſſe empfiehlt ſich mit
Anfertigung von Rechnungen und Anwei-
ſungen die Steindruckerei von Julius
König, Leipzigerſtraße Nr. 286.

Zum Shylveſterabend und freier Nacht
ladet ergebenſt ein

Preis in Trotha.
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen

in der Barfußerſtraße No. 119.

5 Nrhlr. Velohnung.
Wer mir die Diebe, welche in den letzten

14 Tagen einige 28 und 30 Ellen lange
mittelmaßig ſtarke Bauſtamme von dem hie-
ſigen Holzplatze geſtohlen haben, ſo nam-
haft macht daß ich ſie gerichtlich belangen
kann, erhalt obige Belohnung. Dieſelbe
Belohnung verſpreche ich auch dem, der ei-
nen Dieb neuerdings bei dem Stehlen mei-
nes Holzes ertappt und ihn der Behoörde
uüberliefert.

Fr. Brauer jun,
Zimmermeiſter.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 305.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






